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Feuer und Eleganz

[with English Translation]

Einer der Hauptvorwürfe der Nachwelt an Felix Mendelssohn lautet, er habe allzu

"konservativ" komponiert. Als Beleg für diese Kritik gilt nicht zuletzt sein

Quartettzyklus op. 44, der in der Tat häufig den klassischen Formschemata folgt.

Dass unter dieser vermeintlich glatten Oberfläche indes sehr wohl das Leben tobt,

zeigt das famose Mandelring-Quartett mit dem zweiten Teil seiner Gesamtaufnahme.

Schon der Beginn des op. 44, 1 schäumt förmlich über vor Energie: Hier lodert

unverkennbar jenes jugendliche Feuer weiter, das der Komponist schon in seinem

frühen Oktett entzündete, und das nur von den Interpreten wieder neu entfacht

werden muss.

Auch die schwerelose Eleganz Mendelssohns – etwa in den raschen Binnensätzen –

ist beim Mandelring Quartett in den besten Händen. Doch eben nur als eine von

vielen Facetten, die bei anderen Ensembles mitunter verloren gehen. Indem die vier

Streicher bei den Akzenten und Tremoli kraftvoll und mitunter auch knackig

zupacken, geben sie der Musik in manchen Passagen eine schärfere Kontur, um

dann wieder die elfenhaften Verwirblungen mit ganz feinem Pinsel nachzuzeichnen.

Das letzte, kurz nach dem Tod der geliebten Schwester Fanny entstandene

f-Moll-Quartett schlägt einen ungleich dunkleren Ton an als fast alles, was

Mendelssohn geschrieben hat. Wie die Interpreten uns hier am schmerzvoll

gehetzten Vorandrängen der Musik teilhaben lassen, ist atemberaubend, nicht nur im

Allegro assai.

Klanglich hätte dieses düstere Stück für meinen Geschmack stellenweise sogar noch

schroffer in die Saiten gebürstet werden dürfen. Aber das bleibt der einzige Einwand

gegen die dichte und sehr eigenständige Interpretation der Mandelrings.

English Translation:

Fire and elegance

One of the chief criticisms levelled at Felix Mendelssohn was that his approach to

composition was too "conservative". One example quoted is his Opus 44 quartet

cycle , which does indeed, for the most part, follow the classical layout. Yet
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underneath this supposedly bland surface something very lively is going on, and the

Mandelring Quartet illustrates this to the full in the second part of its complete

recording.

The very beginning of op. 44 no. 1 brims over with energy; here the youthful fire that

the composer ignited in his early Octet continues to blaze unmistakably, only needing

to be lit again by the performers.

With the Mandelring Quartet, Mendelssohn's gossamer elegance, for instance in the

fast middle movements, is in the best of hands. But this is just one of the many facets

that often elude other ensembles. In several passages, these four string players

attack the accents and tremoli with great vigour and crispness, thereby giving the

music a more sharply etched contour, and this contrasts with the elfin intricacies

which they delineate with the finest of brushstrokes.

The F minor quartet, the last in the set, was written shortly after the death of

Mendelssohn's beloved sister Fanny, and strikes a more sombre note than almost

anything else he ever wrote. The way these players involve us in this grief-laden,

restlessly forward-surging music is breathtaking, and not only in the movement

marked "Allegro assai".

As regards tonal quality, the strings could have been bowed with even more brutality

in this dark quartet. But this remains my only cavil regarding the Mandelrings'

concentrated and very individual interpretation.
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